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ÄnMsall zur Laiuacher Zeiluilg Ar. !6.
Freitag, den 20. Jänner 1882.

l23?-3) ziunämuckun«. Nr 263.

l». , ^ ° " Veginnc des Schuljahres 1881/82
" ' ^ ° . ' " " t ein Slaatsstipendium für Hörer der
^,,s'?''^'^l>'l>,rc,ischrn Stndicn an dcr l. l. Uni«
! > , , ! " !y ^raz im Iahrröcl trage von Zwci-
l'csrku '""^ 'N ^ " " (252) dulden zur Wleder-

d,> ^"lpnich aus dieses Stipendium habe» uur
n',>> >^^l'!sch.ll Sprache kundigen Studie»
,^ , " ' ' wrlche sich dcu medicinisch-chirnrgischcu
,„ ^ ' . ' «u/er ,. t, Universität iu Graz wid-

"nUclst eines, dem Gesuche bei-
d V o r is " u ' " zur süusjährigcn Ausübung

^ " ^ " ' " itra»,, und zwar iu dcr Regel

außerhalb der Laudcshauptsladt, von der Zeit
der erlangten Vesähiguug angefangen, verpflichten.

Bewerber um dieses Stipendium haben
ihre Gesuche, won« nebst Alter, Armut und
überstandener Knhpockenimpsuug dcr bisherige
Fortgang in den medicinisch-chirurgischcn Stu-
dien und die Kenntnis dcr sloveuischen Sprache
dl'cnlnentiert nachzuweisen, uud welchen auch
der vorschrijtsmäfiig untcrscrtinlc Rrvrrs bcizu»
schliche» ist, im Ncgc des betreffenden Decanates

b is 15), Feb rua r d. I ,
auhcr zu überreiche».

Laibach am 10. Jänner 1882,
K. l . Landesregierung für Krain.

(303-2) ^ ' " ^ ^

Kundmachung. ^^ "^
Arbeiten zur Ne» , '^ '" '^^nt. 'krain, Obcrlandesgerichte in Graz wird belannt gemacht, dass die
zogthums Uvm, , ^ " ' 6 bkl Grundbücher in den unten verzeichneten Catastralgemeindeu des Her»

^»snl^ »> l - " ^ und die Eutwürsc dcr bezüglichen Gruudbuchscinlagru angefcrtigct sind.
R. G ^ ^ . ^ '^ ' " " l ro in Gcmnslhcit der Bcstimmuugcn dcS Grsctzlö vom 25. Jul i 1871,
dcr l,^, '^' . ' ?^ ^ F e b r u a r 1««^ als dcr Tag dcr Eröffnung dcr ncueu Grundbücher
Tn^» ° ^' ' ^taslralgcmciuden mit dcr allgemeinen Kundmachuna festgesetzt, das« vo„ dicscm
^uge au neue Eigenthums». Pfand» und bücherliche Rechte auf die i» den Grundbüchern ciu°
û  ragrueu L,egcnschasten nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
"schrankt, auf andere übertragen oder aufgehoben wcrdcu lönncn.

, Zugleich wird zur Richtigstellung dicscr neuen Gruudbüchcr, welche bei dcu unten bczeich.
V i » ? . ^ ^ ^ ^ " l eiucicfchcu wcrdc» tonnen, das iu dem obbczog/nen Gesetze vorgeschriebene
"erfahren ringclcitrt. und werden demnach alle Personen:

m ? ^ " ! ^rund eines vor dem Tage der Eröffnung dcö neuen Grundbuches erworbenen
Hechtes clnc Aenderung dcr iu demselben enthaltenen, die Eigenthums- oder Äesitzvcr-
yaitnis,e betreffenden Eintragungen in Anspruch nchmrn, gleichviel, ob die Aenderung durch
k '^. c ' " Uüisch,cibung. ourch Berichtigung dcr Bezeichnung von Liegenschaften oder

l.̂  . Z"'"""nenstellu!!g uon Gruudbuchslörpcrn oder in anderer Weise erfolgen soll'.
^ welch? schm, vor dcul Tage dcr Eröffnung des neuen Grundbuches auf die in dcmsclbeu

c lgetianciu« Liegenschaften oder auf Theile derselbe» Pfand-, Dicnslbllllcits- oder andere
zul vucherlichei! Eintragung geciguete Rechte erworben haben, fojcrnc diese Rechte als zum
,.. . ^'ll l lNande gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon bei der Anleguug des

auf«. ' . ""!"dl>"chcs iu dasselbe eingetragen wurdcu, _ ^ "
Uüle , i ' l " ^^°^ 'N"l Anmeldungen, und zwar jene. welche sich auf die Velastuugsrcchte
^ l l n , , ^ l uu" ! ' . ' " ^ " " " ^ ^ "bMn fesches bezeichneten Weise längstens bis zum l c p l c u
Rccl,<n,,l,«.?>> " betreffenden unten bezeichneten Gerichten einzubringen, widrigcns das
vcr». r / .. - " !"^"" l? ^ " "»zumrldcndcn Ansprüche denjenigen dritten Personen gegenüber
Haien/, , ^ " ' !". 5'k d"cherlichc Rechte aus Grundlage dcr iu dem urucn Grunobuche cnt-

Ä> ^ . 9 i ' ? ? " " " " " ^iu.ragungeu in gutem Glauben erwerben.
»ircht m,^ ^ i . . ^ ' ^ ' / " ' " ! ^ . ^ ^ Anmeldung wird dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
lediauna c r ^ . 1 / " ^ ^ " ' ^ " " " ' d " ' öffentlichen Auche oder aus eiuer gcrich.licheu Er-
^c r i ch?m.Wmi^ ^ " " " " l diefcs Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei

^ l ^ n ^ N ^ sindtt mch. ftat., auch is.

^ Eatast ra lgemcinde Bez i r ksge r i ch t Mathsbeschluss vom

^ Kcl"'b"l Idr ia 7. Dezember 1881. g. 14.635.

2 Ostroznil ^assenfuh 7. ,. 1881. Z. 14.761.

3 Walitschenborf Eelsenberg ?. ^ I88 l , g . 14.762.

^ Suschiz Sittich ?. „ 1881. I . 14,763.

5 Slcfansberg Krainburg 14. „ 1881, g. 15,048.

6 Drnovo Gurkfeld 21. „ 1881, g . 15,123.

? Nabnapolica Laas 21. „ 188I, Z. 15,304.

" Sele Gottschee 31. ., I88I , g . 15.dl l .

^ Grohpudlvg Wurffeld 31. „ 188I, Z. 15.512.

1 " Trebelno Nassenfuß 31. „ I38I , g . 15^26.

^ U°cl Lack 31. . 1381, Z. 1b.?24.

^ ^elcle Lack 81. . I»81. Z, 15,72b.

Graz am N . Jänner 138».

(312-1) DienenfteNe. Nr, 197,
Bei dem t. l. Bczirlegcrichte Sittich ist

eine Dienersslelle mit dem Gehalte jährlicher
250 fl. und der 25proc, Activitntszulagc, daun
mit dem Rechte dcr iUorrücluug in dcn höhrren
Gchalt jährlichcr 3(X) fl, und mil dem Bczugc
der Amtetlcidung ui Erledigung gelommrn, !

Die Bewerber um diefc Stelle haben ihre
gehörig bclcgtcn Gesuche unter Nachweisung
dcr Kenntnis der dculfchcu und slovcnischrn
Sprache und der Besahigung zur Versassung
gerichtlicher Relationen im vorschristSmäßigen
Wege

bis zum 20. F e b r u a r 1882
hicramts einzubriugrn,

Mililärbewcrbcr werben auf das Gesetz
vom 1!1. April 1U72. R, Gb. 3lr. 60. und dlc
Miuisterialvciordnung vom 12. Ju l i 1872,
R. Gb. Nr. W. gewiesen.

Rudolsswcrt am 16, Jänner 1882.
U. l . z<seiSgerichts.Pr»fidmm.

(.!3«-1) äiekrerftelle. 3ir. 42.
Die Lchrctslcllc an dcr cinllassigcn Volls-

schule zu Höllitsch nächst Littai, womit ein
jährlicher Gehalt von 400 fl. und Naturalwoh.
nung vcrbundcu ist, ist erledigt.

Bewerber um diese Lchrerftcllc wollen ihre
gehörig belegten Gesuche im Wege ihrer vor-
grjctzlcn Schulbehördr bis

10. Feb rua r 1682
an her vorlegen.

tt. l, BezirlSschulralh üittai, am 15. I ä » .
ner 1882. ^

(281—3) Grunäbn<l>»äiurnist. Nr 1.
Beil» gcfcitlgtcn ÄczirlSgcrichtc findcl ein,

jedoch nur v o l l l o m n i r u tücht iger und
ve rwendbare r Grundbuchsdiurnist mit dem
Tnggelde von 1 sl. 25 lr. dauernde Aufnahme.

Gesuche b is 23, dieses Mona tes .
N. l . Bezirksgericht Obcrlaibach. am 16ten

Jänner 1382.

(333 1) KnnämaHnag Nr 644.
Vom 1. F e b r u a r IUU2 an können zur,

Ertheilung der Bcschrinigung über die Ausgabe
von recommnndierlen Blirspostsenduugen, dann
von Postanweisungen und Fahrpostsendungcn
ohne Nachnahme besundcie Posl-Aufgabcbüchcr
au Stelle der Aujgabcscheinc benützt werben.

Diese Aujgabrbüchcr werden zum Preise von
50 kl, per Stück durch die Postoircction über

Nntraa der Postämter, welche vorher die bezüg»
liche Vereinbarung mit dcn Parteien zu treffen
haben, an Körperschaften, öffentliche Anstalten
u, s. w , wie auch an Privatpersonen von bewähr»
tcm geschäftlichem Ansehen geliefert.

Die Einführung der Post» Ausgabebücher
kann nur mit beiderseitiger Zustimmung, die
Aufhebung derselben aber jederzeit aus Wunsch
der Partei crsolgen. Die Postvcrwaltung ist
berechtigt, die Post-Aufgabcbüchrr jederzeit für
einzelne Parteien odcr überhaupt abzustellen,.

Dcr Absender kann bestimmen, ob das Post«
Ausgabcbnch für Fahrpostsendungen uhnc Nach»
nähme, recommandicitc Bricfpostsendungcn und
Postanweisungen gemeinsam oder sür eine oder
zwei Gattungen dieser Sendungen in Anwendung
zu bringen sei.

Soll das Post» Ausgabebuch sür mehr als
Eine Gattung von Sendungen zugleich in Ge»
brauch lommrn, so müsscn bei jeder Ausgabe
die alcichnrliacn Sendungen und diese Gattun»
gen nacheinander in das Post'Ausgabebuch ein»
getragen werbrn, z. B. zuerst die Gclbblilff,
dann die Frachten, ferner die «commandierten
Bricspostgcgcnstände und endlich die Postanwei»
sungen.

Die Annahme von Postanweisungen über
mehr als 20l) fl. per Stück muss durch zwei
Beamte bescheinigt werdi'N.

Wird eine im Post'Aufgabebuche eingetra-
gene Sendung in Nachfrage gezogen, so ist bei
dieser Sendung in der Rubrik 10 des Post»
Aufgabebuchcö die Notiz: „reclamiert am lDa-
tum)" vom Postamtc zu machen und derselben
ein Abdruck des Poststempels und die Unter-
schrift des Postbediensteten beizufügen.

Die Ausfüllung dcr ersten Blattfeite des
Post.Aufgabel'Uches ist Sache des betreffenden
Postamtes.

Dcn Besitzern von Aufgabcbüchern steht es
frei, einzelne Sendungen gegen Aufgabeschein
zur Post zu geben, — Derlei Sendungen sind
selbstverständlich in die Ausgabebücher nicht ein'
zutragen.

I m übrigen sind die auf den ersten Vlatt-
scitcn drs AusgabcbucheS enthaltenen Vemerkun-
gen maßgebend.

Hicvon wird das Publicum infolge hohen
Hundclsmlnisterial-Erlasses vom 31. Dezember
I l i t t i . Z. lH4^24. in llenntnis gesetzt

Trieft am 17, Jänner 1ttU2.
» . l . Poftdirectio».

(304-2) Kundmachung. Nr "4
Vom k. l. Obcrlllndesgcrichte sür Steiermarl. Kärntcn und Krain in Vraz werden über

erfolgten Ablauf der Edictalfrist zur Anmeldung der Bclastungsrechte aus die in dem neuen
Grundbuche sür die uachbezeichncten Eatnstlalgemeinden enthallencn Liegenschaften alle dic/liKae,,,
welche sich durch dcn Bestand oder die bücherlichc Rangordnung einer Einlraguna in ihren Rechten
verletzt erachten, anfgeforbcrt. ihren Widerspruch längstens bis Endc J u l i 1«82 bei
dem betreffenden l. f. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden kann, zu
erheben, widrigenfalls die Eintragungen die Wirkung grundbüchcrlicher Eintragungen erlangen

Eine Wicdcreinfetzung gegen das Versäumen dcr Edictalfrist findet nicht statt; auch
ist cmc Verlängerung der letzteren sür einzelne Parteien unzulässig.

!3

A Ca t l l s l r a lgeme inbe Bezi rksger icht iNathsbeschluss vom

1 Blutigenste»' Großlafchiz l,. Dezember 1881, Z. I4.7S5.

2 Osolnil Grohlaschiz 7, ,88^ .g ,4,766.

» Verhe Sittich .^^ ^ 1881. Z. 15.208,

4 Puschendors Lanbftrah 31. „ 1881, Z. 15.688.

5 Stojanskilverch ^anbstrah 3l ^ I88I , g i l .^89

Vraz am N . Jänner 1882.
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A n z e i g e b l a t t .
(236) Nr. 28,280.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l . städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executlonssache der

l. t. Finanzprocuratur (uom. des hohen
l. t. Aerars in Laibach) gegen Apolloma
Pezdir von Vresowiz Nr. 48 bei frucht-
loser Verstelgeruug der zweiten executi.
ven Feilbietungs.Tagsatzung zu der mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom 7ten
April 1881, Z. 6628. auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 8 2
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.-Nr. 999/IV, 45/a aä Ma«
gistrat Laibach, mit dem Anhange des
obigen Bescheides geschritten.

K. k. studt.-deleg. Vezirlsgericht^Laibach,
am 30. Dezember 1381.

( 3 1 0 - 1 ) Nr. 8412.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Stein wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lutas Dor«

nil von Stein die exec. Versteigerung der
dem Michael Kemperle von Stein gehü«
ngen, gerichtlich auf 1(10 fi. geschätzten
Vesitzhälfte der Realität Urb.-Nr. 76 aä
Baumeisteramt Stein, lol. 231, bewilligt
und hiezu drei Ieilbietungs-Tagsatzungen, i
und zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2b. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amlsgebaude zu Stein mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realitäten, und zwar jede einzeln, bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werdm.

Weiters sei der verstorbenen Tabular-
glüubigerin Theresia Kemperle, respective
deren unbekannten Rechtsnachfolgern, Herr
Dr. Karl Schmidinger, k. l. Notar in
Stein, zum Curator a<1 actum bestellt
und demselben der diesgerichtliche Real»
setlbietungsbescheid vom 28. November
1881, Z. 8412, zugestellt worden.

K. l . Bezirksgericht Stein, am 28sten
November 1881.

(135—2) Nr. 4406.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Seisenberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Stretal von Raplov die exec. Versteige«
rung der den Josef und Agnes Nooal
von Weifel gehörigen, gerichtlich auf 588
(Aulden geschätzten Realität Rectf.'Nun^
>ner 26/1 »ä Pfarrgilt Obergurl bewll.
ligt und hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzun.
gen. und zwar die erste auf den

6. F e b r u a r ,
die zweite auf den

7. M ä r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von v bis 12 Uhr,
im Umtsgebäude mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch M'ter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Handen
dn LicilalionscommlHon zu erlegen hat,

, sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sei senberg , am
7. Dezember 1881.

(200—3) Nr. 6323.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Reifnlz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Kusar in Laibach (durch Herrn Dr.
Sajovic) die executive Versteigerung der
dem Josef Ianez von Globelj gehörigen,
gerichtlich auf 2670 ft., 500 st. und 360
Gulden bewerteten Realitäten 8ud Urb.-
Nr. 1058, 1045^ und 1046^ bewilligt
und hiezu zwei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

24. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24. F e b r u a r
und die dritte auf den

24. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandnalitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbots ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchsextracte lönnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der unbekannt wo befindlichen Ehe-
gattin des Johann Mahaoic von Pod-
tlanz wild obige Feilbletung mit dcm er-
innert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Franz Erhouniz, l. t. Notar in
Relfniz, als Curator u.ä Hotuiu bestellt
und ihm die Bewilligungsrubril zugefer-
tiget wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3ten
September 1881.

(201—3) Nr. 6615.

Reassumierung ezec.
Realitäteliversteigelung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Neifniz
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Herrn Alois
Ienciö von Sittich r6u,38UMÄU(1o die
exec. Versteigerung der dem Josef I a m j
von Globelj gehörigen, gerichtlich aus
2670 ft., 500 ft. und 3Ü0 si. geschätzten
Realitäten Urb.'Nr. 1058, 1045^. und
1046^V kli Herrschaft Reifniz bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs.Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M ä r z 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitä-
ten bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sow'e die Schätzungsprotololle und die
Glundbuchsextracte können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Der unbekannt wo befindlichen Ehe-
gattin des Johann Mahonie von Pod«
llanz wird obige Feilbietung mit dem er«
innert, dass zur Wahrung ihrer Rechte
Herr Franz Erhouniz, k. l. Notar in
Reifniz, als Curator aci acwlu bestellt
und ihm die Bewilligungsrubril zugefer.
tiget wurde.

H. l. Bezirksgericht Reifniz, am 3len
Eeplember 1881.

(106—3) Nr. 9907.

Neassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Anjuchen der Maria Koren
geb. Sedmal. Cessionärin der Helena
Tomslö (durch den Machthaber Anorej
Koren von Koritnice), gegen Johann
Mersnit von Smerje Nr. 8 wird auf
Grund der Cession vom 25. September
1877 die mit Bescheid vom 28. März
1871, Z. 1986, auf den 12. Mai und
16. Juni 1871 angeordnete und sohin
ststierte zweite und dritte exec. Feilble-
tung der Realität Urb.-Nr. 42 üä Pfarr«
gilt Dornegg im Reassumierungswege
neuerlich auf den

2 7. J ä n n e r und
24. Februar 1 8 8 2 ,

vormittags von 9 biS 12 Uhr, im Oe-
richtsgebäude mit dem frühern Anhange
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Feistriz, am 3ten
Dezember 1881.

(5783—3) Nr. 12.189.

Neassulnierung
ezecutiver Feilbietungen.

Die mit dem Bescheide vom 8. De»
zember 1876, Z . 12,022, auf den 6ten
März, 6. April und 5. Ma i 1877 an-
geordnet gewesenen Realfeilbietuugen
der dem Johann Widmar von Vertaöa
gehörigen, gerichtlich auf 1215 fl. ge«
schätzten Realität »ud Extract-Nr. 33
der Steuergemeinde Semitsch wegen
schuldigen 22 f l . 33 kr. s. Ä. werden
mit dem frühem Anhange auf den

4. F e b r u a r ,
4. M ä r z und

12. A p r i l 1 6 3 2
reassumieU.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
23. November 1881.

(5344^2) Nr. 12,868.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der minderj Josef
Mazi'schen Eiben von Zirlniz (durch
Herrn Dr. Den in Adelsberg) wird die
mit Bescheid vom 10. September 1881,
Z. 8357, auf den 9. November l. I .
angeordnet gewesene dritte exec. Feilble-
tung der dem Mathias Asof von Nie»
derdorf Hs.-Nr. 37 gehöngen. gerichtlich
auf 2130 ft. bewerteten Realität nud
Rectf,-Nr. 2'/» »ä Sittlcher Karstngilt
wegen schuldigen 67 fi. 56 tr. s. A. mil
dem frühen» Anhange auf den

1. F e b r u a r 1 8 6 2 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts über»
tragen.

K. l . Bezirksgericht Loltsch, am 20sten
November 1881.

(126—2) Nr. 12,935.

Erinnerung
an Margaret B rezec von Vigaun, un«

bekannten Aufenthaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird der Margaret Vrezec von Vigaun,
unbekannten Aufenthaltes, hlemit erinnert:

Es sei wider dieselbe sowie gegen
Anton, Franz und Maria Vrezec von
Vigaun bei diesem Gerichte Johann
Brezec von Vlgaun die Klage auf Liquid,
anerlennung des Betrages pr. 377 f l .
27 kr. s. A. überreicht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

10. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
des § 18 der kaiserlichen Entschließung
vom 18. Oktober 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Getlaglen
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht auS den t. l. Erblanden atme-
send ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Matthäus Tursiö von Vigaun als Cu-
rator aä acwin bestellt.

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am lste»
Dezember 1881.

( 2 1 0 - 3 ) Nr. 7974.

Uebertragung
executiver Feilbietung.
Die laut Bescheides vom 25. Juni ^

1881, Z. 3965, bewilligte executive Fell-
bietung der Realität lol. 559 kä Portner-
gilt des Josef Osredlar vom Smol«
nil, im Schätzwerte pr. 3045 si., wird
auf den

27. J ä n n e r 1 8 8 2 , ,
vormittags 11 Uhr, hieraerlchtS über- ^
tragen.

K. l . Vezirlsgerlcht Obsrlaibach, am
16. November 1881.

(90—2) Nr. 11,541.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Möllllns j
wird belannt gemacht: 5

Es sei über Ansuchen der ssranj
Kastelc'schen Erben von Kandia (durch den
Bormund Anton Prosenil von Mottling)
die executive Versteigerung dec der Iela
Popovii! von Popowitsche gehörigen, gerichl»
lich auf 151 fl. 54 kr. geschätzten RealitäMl
8ud Curr.-Nr. 1598. 1600 und 1601
aä Herrschaft Mütlling bewilligt und
hiezu drei seilbietungs-Tagsatzungln, und
zwar die erste auf den

10. F e b r u a r ,
die zweite auf den

20. M ä r z
und die dritte auf den

12. A p r i l 1 8 8 2 , '
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude mit dem Anhang«
angeordnet worden, dass die Pfandreall-
tät bei der ersten und zweiten Feilble-
tung nur um oder über dem Schätzung^
wert, bei der dritten aber auch unter den»-
selben hintangegeben werden wird.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Echähungsprotololl und der
Grundbuchsertract lönncn in der dies- !
gerichtlichen Registratur einaesehen werden»

K. k. Bezirksgericht Mö l t l i ng , aM
19, November 1881.

(5734—3) " " Nr. 6614.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Herrn Philipp

Vertovc von St. Veit (durch Dr. Deu) !
die exec. Versteigerung der dem Ludwig
Ule von St. Velt (vertreten durch dessen
Erbin Maria Ule von St. Veit Nr. 90)
gehörigen, gerichtlich auf 100 fl. ge-
schätzten Realität ad Herrschaft Wippach
tom. V111, puF. 198, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs. Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

1. F e b r u a r ,
die zweite auf den

1. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, iü
dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhang
angeordnet worden, dass die Pfaudrealitiit
bei der ersten und zweiten Feilbietung " " l
um oder über dem Schätzungswert, be«
der dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, woruach
insbesondere jeder Licitant vor gemach"
tem Anbote ein Ittproc. Vadium z"
Handen der Licitationscommission zu e^
legen hat, sowie das Schätznngsprotoko"
und der Gnlndlmchsextract können "'
der dicsgerichtlichen Registratur eingesehe"
werden.

Der Tabulargläubiger Andreas
Scholsch'schen Pupillen von St. Veit,der'
zeit unbekannten Aufenthaltes, wird Hett
Josef Kodre von St. Veit als Curator
lul acwm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Wippach. ""'
8. Dezember I t j t j i .
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(I4b-3) Nr. «08.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Von» l. t. Bezittsgenchte in Eitlich
wird belaunt gemacht:

2s lei über Ansuchen des l. t. Steuer-
amtes Sittich die exec. Versteigerung der
dem Johann Poloniii von Zagorica ge»
h^igen, gerichtlich auf 2825 st. geschätz-
ten »icalilät Urb. -Nr . 27 ^ä Sittich
ckldaml bewilligt und hiezu die Fellbie-
lungs-Tagsutzung auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der Ge.
«chtslanzlel zu Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrmlitüt
^ l dieser Feilbietung auch unter dem
Schatzwert hintangegeben werden wird.

Die Licilalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Uicitant vor gemachtem
«nbote ein lOproc. Vadium zu Handen
ber Kicllatlonöcommission zu erlegen hat,
' °^ t daö Schätzungsprototoll und der
^rundbuchse l̂ract lünnen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.
^ tt. t. Vezirlsgericht Sittich, am 19len
"tiember i «81 .

l.(144—3) Dir. 5444.

Executive
Vom t. l. Bezirksgerichte in Sitllch

"lrd belaunt gelnacht:
<is sei über Ansuchen der Maria Mau-

l « von Holschewje die exec. Versteigerung
^ dem Johann Mauser von Suschie

»eyorigen, gerichtlich auf 14<!5 fi. geschütz«
'rn »nalilät Elnl.'Nr. 10 l̂ ä Cataslral.
«emttnde Suschie bewilliget und hiezu drei
v.e lblelungs'Tugsatznngen, und zwar die
rrzle auf den

>,. . 26. J ä n n e r ,
d« zwnle auf den

und d,° d r i t t ^ f ^ - "
" i!. M a r l 188 2

im Am?I.^lags von 1
' " ' "Ultslocale zu Sittich mit dem Anhange
angeordnet worden, das« die PsandrealiliN
vei der ersten und zweiten Fcilbielung
nur un» oder über dem Schützungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
Hinlangegeben werden wird.

Die Mcitationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Uicilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der kicilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungöprotololl und der
Wnmdbuchsextract lönnen in der dies'
»erichtlichen Registratur elugesrhen werden.

K. t. Bczirtügericht Sittich, am 23sten
Dezember 1881.

^(146—3) Nr. 5368.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom l. l. Bezirksgerichte m Stttich

Wlrd belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Terdlna

Von Uaibach (durch Dr. Sajovic) die exe-
cutive Versteigerung der dem Anton Slrah
von Orußkssc gehörigen, gerichtlich auf
4 " " l l . geschätzten Realität Einl.-Nr. 21
der Steuergtmeinde Podbulovje bewilligt
uno hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

9. F e b r u a r ,
die zweite auf den

9. März
und die dritte auf den
, ^ 6. A p r i l 1882 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
m der Gerichtslanzlel mit dem Anhange
»»geordnet worden, dass die Pfandrealitat
" i der ersten und zweiten Fellbietung
'wr um oder über dem Schätzungswert,
vei der dritten aber auch unter demselben
Mtangegebrn werden wird.

Die kicilationsbedlngnisse, wornach
''"besondere jeder Uicitant vor gemachtem
^llbole ein lOproc. Vadium zu Handen der
"Matlonscommission zu erlegen hat sowie
«e SchätzungSprototoll und der Grund-

"UHscxtract können in der dieSgerichtlichen
"e»l,lratur eingesehen werden.

«. t. Bezirksgericht Sittich, am 16ten
Dezember i tzu i .

(147 3) Nr. 5366.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirlsgerichle Sittich wird

hiemit belannl gemacht:
Es wird wegen Nichtzuhallung dcr

Licilatlonsbedingnisse über Ansuchen drs
Alc,is Turk von Weixelburg (als Eessio.
när der Maria Perme, verehel. Erjauc
von Wclfelbur»i) die Relicilalion der dem
Josef Dolenc von Weixelburg gehörig ge-
wesenen, laut ^icilalioüsprololvUes »om
3. April 1881, Z. 1374. von Johann
Stcpec von Unlerdresowo Nc. 13 u»! den
Melstbot von 500 fl. erstandenen Reali«
tät tow. I , lol. 124 »ä Stadt Weixel-
bürg, bewilliget und hlezu eine Feilbic-
tungs-Tagsatzung auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange angeordnet,
dass hiebei obige Realität allenfalls auch
unter dem Schätzungswerte an den Meist«
bielenden hlnlangcaeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am löten
Dezember 1881.

( 1 4 9 - 3 ) Nr. 12.768.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld

w!rd belannt gemacht:
Eö sei über Ansuchen des Josef To-

mazin von Kerschische (durch Dr. Koceli)
die exec. Versteigerung der dem Mathias
Nciemer von Salole gehörigen, gerichtlich
auf 051 fl. geschätzten Realitäten Dom..
Urb.'Nr. 210 aä SlaalSherrschaft «and-
straß und Rcctf.-Urb.'Nr. 71 kä Pfand,
schillingsherrschaft ttanbstratz bewilligt und
hiezu drei Feilbielungs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

29 . M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Oerichtstanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass dle Pfandrealiliit
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder iilcltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Kicltationscommission zu erlegen Hal,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchsextract tünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur elnaesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
10. Dezember 1881.

(151—3) Nr. 13,277.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l . l. Bezirksgerichte Ourlseld
wird bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Agnes Hab.
lar von Sela (durch Dr. Kocel») die exe-
cutive Versteigerung der der Maria Zab»
lar von Slrascha aehdrigcn, gerichtlich auf
«0 ft. geschätzten Realität Berg.Nr. 51^/3
»,ä Herrschaft Ourtfeld bewilliget und
hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf del»

28. J ä n n e r ,
die zweite aus den

2 5 . F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 3 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12
Uhr, hlergerichls mit dem Anhange
angeordnet worden, dass diePfandrealilüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedlngnissc, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der UlcilatlonScommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Orundbuchsextracl lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
19. Dezember 1US1.

(150 3) Nr. 12,988.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurtseld
wird belaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Vutara
von Hirlle (durch Dr. Koceli) die execu-
tive Ver steigerung der den Johann und
Ursula Rai l i von Zirkle gehvrigen, gericht-
lich auf 1460 ft. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 141, Rectf.-Nl. 117 ad Gut Wein-
Hof, bewilligt und hlezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, uno zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r z 1 8 3 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchlS mit den» Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealitat bei
der ersten und zweiten Feilbiclung nur um
oder über dem Schützungswert, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextracl lönnen in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Hurlseld, am
11. Dezember 1881.

( 1 5 4 - 3 ) Nr. 11,939.

Executive
Vom l. t. Bezirlsgclichte Ourlfcld

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

amles Gurlfeld die exec. Versteigerung der
den Josef Corn und Agnes Corn von
Arto gehörigen, gerichtlich auf 340 ft. ge-
schätzten Realität Urb.-Nr. 46/2, lol. 272
aä Herrschast Gurlfeld, bewilliget und hie-
zu drei Feilbielungs'Tagsahungen, und zwar
die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

I. A p r i l 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der tticilalionscommission zu erlegen hat
sowie das Schützungsprotololl und der
Orundbuchsextract lönnen in der dies-
gerlchtlichen Registratur eingesehen werden.

ss. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
18. November 1881.

( 1 5 8 - 3 ) Nr. 7164.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Werls-
arbeiter.Bruderlade zu Sagor die execu-
tive Versteigerung der der Francisca So-
Potnil von Trojane gehörigen, gerichtlich
auf 2290 fi. geschätzten Realitäten Ein!..
Nr. 39, Nr. 13 und 40 der Steuer-
gemeinde Trojane, bewilliget und hiezu
drei »leilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

4. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. M ä r z
und die dritte auf den

1. A p r i l 1 8 6 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 11 Uhr,
in dcr Gcrichtslanzlei zu Egg mit dein An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realilälen bei oerecsten und zweiten Feilbie-
tuug nur uu» oder über den, Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem.
selben hlntangegeben werden.

Die «icitationslicdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licllanl vor gemachtem
Anbote «in lOproc. Vadium zu Handen

)er Licitationscommission zn erlegen hat
sowie die Schätzungsprotololle und die
Gnmdbuchsextrlllte lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

it. l. Bezirlsgrrichl Egg, am 28sten
Dezember 1881.

(93—3) Nr. 8379.

Nelkitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Nafsenfuß

wird belannl gemacht:
ES sei ül'er Ansuchen des Herrn Dr.

Ni'olaus Recher von Kaibach (durch Herrn
Dr. v. Wnrzbach) wcarn Nicht>huN»ng
der Kicitationsbedingnisse und des Meist-
bolsvertheilungebescheloes vom 6. Dezem-
ber 1871, Z. 5 3 1 1 , zur Einbringung
der Forderung per 177 ft. 84 kr. sammt
5proc. Zinsen hicvon seit 12. Oltober
1870 die Relicitation der im Grundbuche
des Gutes Strugg »ud Rectf.-Nr. 74 ' / . ,
Urb.-Nr. 8 1 ' / , vorkommenden Realilüt
des Johann Globevnil in S t . Kanzian
bewilliget und zu deren Vornahme die
einzige Tagsatzung auf den

1. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags von 9 v«s 12 Uhr, in der
Amlslanzlei mit dem Anhangt des y 338
a. G. O. angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß. am
5. Dezember 1881.

( 1 5 3 - 3 ) Nr. 11,179.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirlsherlchle Gurlfell»
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mart in Polo-
öln (durch Dr. Srebre in Rann) die exe-
cutive Versteigerung der dem Anton Koraiin
von Auen gehöiigen, gerichtlich auf 300
Gulden geschätzten Realität Berg.Nr. 22
kä Herrschaft Ruckenstein bewilliget und
hiezu drei Feilbiclungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

28. J ä n n e r ,
die zweite auf den

25. F e b r u a r
und die dritte auf den

29. M ä r , 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealiläl bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schatzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schühunasprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werde».

K. l, Bezirksgericht Gurlfeld, am
5. Dezember 1881.

(152—3) Nr. 13,282.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gurlfelo
wird belannl gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz Milaö
von Velibreg (durch Dr . Koceli) die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann Zarn
von Stadlberg gehörigen, gerichtlich auf
160 si. geschätzten Realität Berg-Ar. 765
»6 Herrschaft Gurlfcld bewilliget und hie-
zu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

28 . I ü n n e r ,
die zweite auf den

25. Februar
und die dritte auf den

2 9. M ä r z 1 8 8 2 ,
jedesmal vormitiags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angr-
ordnet worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Frilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitalionsbedingnifse, wornach
insbefondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsnerichl Gurl feld, am
24. Dezember 18V1.



Laibacher zeitung Nr. 0 1^8 20. Iäuncr 1882. ^

Commis
(Christ, ledig), routinierter Dotaillist, mit
•uipfehlendem Extourieur, schöner, geläufiger
Schrift, wird für aino

Porzellan- u. Glas-Niederlage
•cceptitrt. Nur jene. wolche mit orwähnten
Branchen vollkommen vertraut sind, wollen
Offerte mit genauer Angabe von Eeforonzon
nebst Photographie unter „Detaillist 82"
bis 30 d. M. Graz, post« rostant« Hauptpost,
einsenden. (234) S—3

Wegen Realitäten verkauf sind
bis 28. d. M.
eine schöne Stute,
zwei gemästete Ochsen,
drei Kühe und
vier fette Schweine

zu verkaufen. Näheret boi (294) 3—2

JL CoraxAa
in Brunndorf bei Laibach.

Polana-Strasse Nr. 10,
(337) 2-1 rechts, obonerdig, wird

einKnabe oder Madcben
in Kost und Quartier aufgenommen.

Spectafarjt

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jeber
Rrt (and) ueraftete), iniSbefonbe« H a r n -
r&hi «nfläsa«, Pollutionen, Han-
neftohwäob«, Byptailltisotae Oe-
•obwsir« u Hantanssobl&ffo, If!us«
bei Frauen, ohn« »entfüstüvuitsl bc«
fSatientcn, itad) neneater, wH*en
•ohaftlloher Methode nntor Oa-
raatl« in kftriester Kolt grrflnd-

l ioh (biScret) Ocbimüiou:

p i « , JBnrio^ilffrliro^ M, ^
tftgll$ *on »—« Ut)r, €enn« nnb J?citr- co
teflc »on 9—4 U&T ^onocnr mäfiig n « - 3
hM41ut an<h brleflloh and wer- >o

Aen dl« Med leameate besorgt . '

^eilf^ll^ftl". J. PSERHOFERSAziossleke m Mim. !

8ingerftraffe 15. l

3^l»»^»>«»»»»»«»»»«<»H^lllc»„ vermal« Uniucrsal'Pillen acnanilt, vcidicnen lehteren Namen mit
< ? z U l l r i N l g U N g V j > l U c » l , r°u,lc>» »lechle. da ea i» der That beinah« leiilt «ranlheit gibt, in
welche dicsc Pillen nicht schon tausendf.-ch il>« wunbelthäti,,« Wiiluiig bewiesen hätten. I n den
ftallliHltiastcn ^ällcn, wr vicle andcre Mcticamcntc vcr^edenö angewendet «uiben, ist durch diese Pillen
iiü^UNZrmaie und nach lmzcr Zcil vollc Vcnefting «folg!. 1 «chachtel mit 15» Pil len 2« l r . . l ine Nolle
«l« U «chachtrln l st. 5 lr. , per Post l fl. 10 l r . <Wc»lgcr alö cinc Molle wlrd nicht versendet.)

W U ' ^i»c Ilnzayl «chvcibc» sind riügclausen, i» dcneu sich die «ionsumcüten dieser Pillen jül i b«
wi«d<i«langte «Äenesung nach den vcrschicdci^irtigsten und schweren Hranlheitcn bedaulen. Jeder, der
nur einmal einen Aersuch damit gcmacht hat, empfiehlt dieses Mittel weiter.

>W" w i r geben h i« einige der vielen Dantschreibcn wieder. " W >
Waidhosen «, b. Ybbs am 24, Nouemder iu«u. bei Kraft, vollkommen „esund und derart hcr^csiellt,

Otffentlicher Dank bas« ich mich eine« neuen Bebens erfreue, Empfangen

lie,,- mich anch ärztlich behandeln, jedoch ohne <irf>,'la. " ' « « " " " ' » ' ^«^v,. , .«^
die ,«va,,shcil wurde imm« schlimme, so dass ich « i e l i t, den » iiuni 1«74.
n.ly eni.^r Ze.l heftige «auchschmerzen (infolge Hochgeehrter Hcrr Pscrhof«! Schriftlich mus« ich
Zu,ammc»,chn> ren der ^««cwe.de) emp,and e« u „ f s ^ v , ' l e ande-e. denn/ Ihre A n r?in̂ ^̂ ^
»l.lllc sich ganzliche «lppcl.tlooglc.t e.n^und io bald ^ , ^ , ^ , wicoen zur Gesundheit verhölfcn habe«, de»
>ch nur eiwa« Vpe.se roer nur cine» ^runl ^ a j , « . ^ ^ e n und wärmsten Dant aussprechen. ^n schr
i „ »«r nahm. lonutc ich n»ch vor Vlayu»^.,. ^^.^,, Kranlhciteu habrn ihre PiUen die wuuder-
,chwerem Keuchen und Äthmuiigslrschwcidcii laiim ^^ . ^ Hzil^aft bcwiefen. wo alle anderen Mittel
a»,rccht erhaltcn. l'.e ,ch endlich «ou ^hren fast ^ > w,« ware», bei «lutflus« der Frauen, bei
wu!lderw,rlendcn Blutrnnigungepillen Gcdrauch „ „ ^ I m a m ^ r Menstruation. H^nzwana, Wiir,
machte welche .hre W.rlung mcht verfehlen und .„ern. Ma^nschwäche u.'.k Ma,ienlrampf, schwindet
>».<h von memcm fast unheilbaren Le.dcn gänzlich ^„^, ̂ ^ andern Uebeln haben sie gründlich gc.

.̂ > ̂  , , ^ a,, s. , : > u. . ho l fen.Mu voUem Heitraucnclsuche ich nun.mi l
Daher lch Euer Wohlgeborcn fur >hre Blut- U ^ " ̂ .̂  sollen »u senden. Hochachtend

lemigUNgspiUen und Übtlgcn ftärlcnden Ärznei.n ° " ° " <»ul»c,l zu ,«,ivcu. ' " " " ^ l l «auder
nicht oft genug meinen Danl und me»ne Anerleunung '
auesprechcn lann, ^ ^ . W^hlgebmen! I n dcr Äorausfel^ung,

M i t vorlüglich«« Hochachtung zeichnet das« aUe ihre Arzneien von gleicher Gü,e sein
Johann Oelinaer. dürften wie ihr bcrUhmter ssrostbalsam, der in
7^. meiner Familie mehreren veralteten Froftbeulen ein

«uer Wohlgebolml Ich roar so glücklich, »ufäilia rasches «inde bereitete, habe ich mich trolj meines
zu Ihren «lulleinigunge'-pillcii zu aelangeu. welche Mißtrauen« gegen sogenannte Univcrsalm.tte! eut«
bei mir Wunder gewirlt haben, îch halle jahrelang schloffen, zu Ihren Vlulreinigunaepllleu zu greifen,
an «opfschmcrz und Schwindel aeliltm,elne>jlcuilrl!! u,«d mit Hilfe diefer l!el»cn .'.'ugcln mcin lang-
hat m,r iu Sllicl Ihrer auogezcichnelei, Piiieil ubc:- jahria^ H.,»lrrl!il,!b«l, V^iccn zu b>,"»0 „id, ien. Ich
lafsen. und diese 10 Pillen haben mich ,o uoll nehme nun d-.irchans leinen Anstand, Ibncn zu
lcmmcn wieder h^gcstcllt, dass es eiu ̂ u n d « »t. ü<st̂ >!N. das« mein altes reiden nach vlenrochent'
Mi t Dant bitte mir wieder eme l«clle ,u senden, llchem Gebrauche ganz und gar behoben ist u»d >ch

P i szla den l« Mär, i»j»i im «reise mnncrBetauulrn d,c>e Pillen auf« eifrigste
' ' «ndrea^ «ar r . anempfehle, Ich hade au.l> mch« dagegen e.uzu

nnxr ln» v»lr> n,^,,^,^ n ! ^ „ Sie von diesen Zeilen öffentlich -
«aysl«, « . November i«7!> l«doch ohne Ätamenbiertigun,, - gebrauch niachen

« l « l Wohlgeboren! se i l dem Jahre l^ , i war wollen
,ch nach zweijährig üverstanbenei» Wechselfieber un' W i e n . 3». Februar ,««1. .s ̂  ^.
unlerbrocyen lranl und ganz hinfällig; «reuh' und Hochachtungsvoll v.. l>. ^ .
befllgc Etlleofchmerzen, <ia^>, Erbrechen, die grös<tc '. ^ ,_ .,,,., ,^,».
Mal l .gwt. taiül Hil)^ »ill fchla,lo,en Vlachle» waren „., , . . >̂ °"^' ^ " ^ . ,»,."«:
die taglichen ^,ualcn u«in<« Vel>e„s, Durch diesen <kuer Wohlgcooren! Nachte»! Ihre „ « l u t i c m , '
Zeitraum uon 5ö Jahren h^d: >ch ,-<,, Acizlc, t ^ü i äe r gungs-Pillen" mcine Gat t in , die durch langiahnge«
zwei Profesiorcn d « m^icnnichen Hacullaien iu chronische« Magculcid^n und G!,eder^z«hcll!„allemus
>wleu. zu Rathe gezogen, jedoch ane Recepte l'Il>,l.c^. »cplagl war. mcht nur dem '̂ed<u wletcrge^'len,
erfolglos, mein beiden wurde immer ich^chler: c>>l N'uren, ihr jogar nene l»«endliche «raft «crllchcn
am ^ . Oltober l, I . l.im mir c>^ Ainelge von Ihren hibcn. so lann ich den Bitten anderer, an ähnlichen
<».'undcrplllen zu Gesichte, welche ich an, meine Be« Krankheiten leidenden nicht widerstehen, und «,nche
NeUuiig au« Ihrer ^lpolhele «yal len habe und lau: um abermalige Znscndung von x Mollen dieser
^orschrlsl durch 4 Wochen gcbrauchc z ^ h l bin ich wunderwirlenteu Pillen g^gen ^lachnahmk,
ungeachtet »einer zurilllgelealcn 7u I^hre wieder Hochachtungsvoll Vlasluö ZPißtel .

Amerik«lllis«i,e Mlckis«,lli«» w"N und <l«s,^n<«.wssent Präger Xropfen) g«gen
^«»^l»l»Ul jN)rH^VlN1^Nlvr, ftch« wir ^ r vcNV ^ j s r n z verdorbenen Magen, schlechte
lcnde«. unstreilig ^stcö M l l l c l bei allen gichlischen U<«d>nnl»g. Nxlcrlclb^'eschwerden aller Art eil', vor»
"Ub rheumalifchen llebeln, al«: Nliilenmarllllciben, ziiglicheü .yallsinttl^l. 1 Hlacon i0 lr.
» , ^ i ^ " ' ^ ' ' ' ^ ' ^ ' ' ' ^ ' s r « " « . nervösem Zahnweh, < t ^ , . « ^ ^ l , ^ ^ , . /c?>>.,,.c^, ^ von M . Maagtr,
«opnveh, ̂ yre^ihcn ,e, l st. 20 lr. ^eUeityl!lltt ^H)UljH-), tcht Original,
A n a t b e r i n - M n n d w a N ^ ^ ^ p l i v i s vorzüglichst̂ Qualität. l Llasche l f,.
G. Popp, allgemein bclannt al« da« bes!« Zahn- F 7 » d O !j,l<?»>l,m «,1«? y ^ z ^ Jahren al«
conservi«rung«mitt«l. 1 Flacon ^ si, <o l i . «in,:« der vrlHÜglichsten und angenchnistc» Hilf«.

AugewWenz^«^
Sehlrast. I n Oliginal<FIacou««c st, ̂  u si 1 °u deu allgen.c.n anerlannt. 'Schachtel 50 lr.

Chinesische Toilettescife, ^ H . ' Tannochinill-Pomade 1'i f« /f '^7
was l n E . , ^ ' 6 " c t . nerd . . c , m , ^ ° " " ' HaarwuchOmilteln von Acrzten anerlannt.
brauche d.e Vaut 'ch N e f ' M N ^ m n t a n , ü ^ , ^egaut a»«.,eslallc<e «rohe Do,e li f l .
einen sehr angenehmen Gcluch behalt, ^ c l>t sehr .^, ^ . -— . ' ,̂ " . " v ' ^ ^
an««iedig und vertrocknet nicĥ . ^ t u c l ^ ) k. ^ U M V e r j a l - P s t a s t e r ^ ^ N ' 7>nd Stichs
^ i a k e r v u l u e r " " "d " " ' ,bo»avtî n Geschwüren aller Art. auch
^ » " ^ ^ U l v r r , ziigllchcs Hausmittel geaen ^ ^ . ^ p„.odl,ch ausbrcchcud«,, Geschwüren an den
Katarrh. He,ferl«t. «rampfhusten :c. 1 Schachtel F ü ^ » , hannäckigeu Drüsenaeschwülln. bei den
'^ .^ - . schmerzhaften ssurunleln, beiin ßingerwurm, »uu»
^ r n s t b n t t a n , »on I . Pseryofer. seit viele» den und entzündeten Brüsten, erfrorenen Gliedern.
^ r v j i v N ^ l l M I ^ h ^ ^«^ , 'u l l ' a is da« si< Gichtfluj,en und ähnlichen «elben vielfach bewährt.

! cherste Mitlcl gegen Fruftleideu all^r Art, wie auch 1 Tiegel.^lr^
gegen 'c^verallete W.md.n :c, . liege, 40 lr. is,,^«,.sttl'Neinia,lNl,sslllt,"°^^W7

Pulver gegen Fußschweiß. ßN ^ ^ " ^ " " ^ " ^ ' 5 ^
beseitigt den ,fU>,schweih und bin dadurch «rzeuaten ftörter Berdaming. als: ««Vfwch, Schwindel. Ma.
unangenelimen Geruch, conservieit die «ejchuhuna gcnlrampf. Sodurcnnen. Hämorrhoidalleiden, Ver»
und ist erprobt unschädlich. Preis l Tchachi«! i>, lr. stopfung :c. I Packet l ft.

, « ^ M ^ > » Ulle französischen Specialitäten werben entweder auf Lager gehalten oder aus «erlangen
prompt und billigst besorgt, s5lA«) 12—i«

WM- Versendung per Post bei Ntträgen u n t « 5, fl. nur gegen V°rl,erin« Einsendung des
Vltragts pe» Postaniucisunll, bei größeren «ctragen anch mitViachnalimc. 'WW

(5081)25-20 ik

Kaiserl. jBmSl^ könicfl.
au^schl. *^P»^ pj-iv.

„PURITÄS",
Haarverjüngungsmilch.

„Pur l tas" ist keine Haarfarbe, sondern eine milchartige Flüssigkeit, welche di»
nahezu wunderbare Eigenschaft bositzt, weisse Haaro zu vorjiingen, d. h. allmählich, und '
iwar binnen lUngsteng Tierzehn Tagen, ihnon jeno Farbo wiederzugeben, welcho sie ur-
sprünglich bosasson. «Puri tan" enthält koinen Farbstoff. Man kann da» Haar nach Belieben
mit Wasser waschen, kann auf woiss überzogenen Kissen schlafen, Dampfbädor gebrauchen
und wird koino Spur oiner Farbo merken, denn „Pur l t as" färbt nicht, sondorn rerjüngt,
und «war das längste, üppigste Frauenhaar wio diö Haaro und Bärte der Männer.

Die Flascho „Pur l tas" kostet zwei Gulden (bei Versendung 20 kr. mehr für Spes«n)
und ist gegon Postnachnahme zu boziehen durch don Erzougor OTTO FltANZ in WleDf
Marliihllferstrasse ^8 .

Niederlaie IU Laibacl M E d u a r d M a h r , Farsuenr. :
Ia Klttjensurt: P. Birnbacher , Apotheke „zum ObuÜHk"; in Villach: J. D»toni ( '

C»iffeur.

(293—1) Nr. 39.

Erinnerung.
Vom k. k. Landes- als Handels-

gerichte Laib^lch werden die unbekann-
ten Rechtsnachfolger des verstorbenen
Anton Laur i i , Handelsmannes in
Neudorf bei Nakck, hicmit erinnert:

Es haben gegen den B.rlass des
Anton Lauriö, riicksichtlich gegen dessen
unbekannte Erben die Handelsfirma
I . G . Winkler in Laibach (durch
D r . Pfefferer) die Klage äu prass.
3. Jänner 1 8 8 2 , g . 3 8 , wegen
Iahlung eines Eisenw.ncn' Kauf-
schillings Saldos per 380 f l . 75 kr.
f. A . und die krainische Industrie-
gesellschaft in Laibach (durch D r . Pfef-
ferer) die Klage du piÄUlj. 3 . Jänner

^1882, Z . 39 , wegen Zahlung eines
l Mehlkaufschillings Saldos ftr. 327 f l .
1 kr. s. A . eingebracht, worüber dem
Verlasse des Anton Laurii, rücksichtlich
dessen Rechtsnachfolgern Herr D r .
v. Schrey, Advocat in Laibach, als
Curator lid üetum aufgestellt und ihm
die Original ien obiger Klagen, über
welche zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

1 3 . F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
richte angeordnet wurde, zugefertiget
worden sind.

Hievon werden die unbekannten
Rechtsnachfolger des Anton Laurit
mit der Allfforderung verständiget,
dass sie entweder einen andern Rechts-
freund zu bestellen oder dem aufge^
stellten Curator die allfälligen Ve
helfe an die Hand zu geben haben,

I widrigens diefe Rechtssachen nur mit
dem aufgestellten Curator verhandelt
und darüber, was Rechtens ist, er-
kannt werden würde.

Laibach am 7. Jänner 1882 .

(57U0—2) Nr. 8716.

Erinnerung
an Iohaim 2 e ö i r t, rcsp. dessen unbe-

lannte Erben.
Wider sie hat Anna Veslovc von

Obcrlaibach die Klage pew. Elsitzimg
cle praeg. l i i . Dezember 1881, Z. 8718,
eingebracht, worüber die Ta^satzling auf

den 14. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr. Hiergerichts angeord.
net und Fran; Ogrin vun Oberlaibach
zum Kurator aä »cwm bestellt wurde.

Dir Orlla^ten weiden drsfcn mit dem
verständiget, dafs fie rechtzeitig cinzu-
schielten odcr ihre Bch^lfe den« Cnralor
an die Hand zu geben haben, widrigens die
Rechtssache mit letzteren nach dem Ge>
jctz' verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
18. Dezember 1881.

(278—1) Nr. 133.

Erinnerung.
Vom k. k. Landesgcrichte Laibach

wird den unbekannt wo befindlichen
Anna und Josef Bozzini hiemit er-
innert :

Es habe Herr D r . Franz Sup-
pantschitsch, Advocat in Laidach, gegen
erstere die Klage äu pr».63. 8. Jän-
ner 1882, Z . 132, und gegen leh-
teren die Klage ä« praLZ. 8. Jänner
1882, Z . 133, aus Anerkennung
einer Vollmachtsausstellung eingebracht,
und sei denselben Herrn D r . Anton
Pfesserec, Advocat in Laivach, alS
Curator »ä »otuni aufgestellt und
seien ihm die abschriftlich belegten
Originalien obiger Klagen um die

b i n n e n n e u n z i g T a g e n

zu erstattende Einrede zugefertiget
worden.

Laibach am 10. Jänner 1882.

^249—1) Nr. 123^ >

Bekanntmachung.
Den Tabularglaubigern Georg,

Maria und Helena Obersnu von Prä-
wald und Rechtsnachfolgern, unbekann-
te,: Aufenthalles, wurde Johann Kmllii ,
von Pwwald unter Zustellung der Real'
feilbietungKbescheioe vom 2li. September
1UU1, Z. ^U06, zum Curator »ä »ctuin ^
aufgestellt. >

K. l . Bezirksgericht Senosetsch, an» s'
12. Jänner 1U82.

(247—1) Nr. 124^

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen Ta-

bularglaubigern Unlonia, Maria und
Iosefa Mus i i von Seuosetsch und Rechts'
Nachfolgern wurde Karl Demöar voll
Senofelsch unter gleichzeitiger Zustellung
der RealfeilbietungSbeichrl.de vom ^te"
Oktober 1381. Z. 3444, zum Curator
aä »ctum aufgestellt. ^

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, al"
12. Jänner 1882.

(240—1) N r T Ä .

Bekanntmachung.
Vom k. l. Äezirlsgerichte Feistt'j

wird im Nachhange zum hin gerichtlich^
Edicte vom 3. Dezember 1881, Z . l)<M,
bekannt gemacht:

Cs sei der unbekannt wo iu Trie!'
befindlichen Tabulargläubigerm I M
Mersnlk zur Wahrung ihrer Rechte b"
der cxrc. Veräußerung der Realität Urb^
Nr. 42 »ä Pfarrgllt Durnegg H" l
Franz Benigcr aus Dornegg Nr-^"
zum Curator l̂ ä l ^win bestellt und de»"
selben der Feilbietungebescheid beha"
diget worden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, aM S""
Jänner 1882.

«ruck und V-rl»q vo« Iz. v. Kleinm«yr H Fed. V«mierz.


